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9.BGiblatt Beiblatt zur Pnrlamentskorrespondenz. 12.Oktobar 1950. 

Duroh die Gehalts-, Lohn- und RentenG~höhuneen wurden dia Preisstei­

gerungon der letsten Zeit ausgeglichen. Hingegen bed.euten di'eae Steigerungen 

del' Preise und öffentliohen Tarife eine schwere f~nanz1elle :Belastung filr die 

minderbemittelten gt~aßnten. 

Für zahlreiohe sozialbodürftiga Stu!lenten bringel"1 die .gest~iS'f,)rten 

Lebenshaltungskosten die GefaPr eines Studienabbruohs und damit die Vernichtung 

ihror Existenz mit Sich. Um dieser Gefahr auszuweiohen, ~a sofort nach 
:Bekannt'Narden der neu.en Lohn-uncl Preisregelung von $wden1i1scher Seite dia For­

dQrung nach einer allgemeinen Erhöhung und VermehrUng der Stipendien an dia 

gesetzgebenden Körperschaf'ten~ die zuständlßen Bundesminister, soWie an die 

zuständigen Stellen der Landesregierungen \Uld Gemeindevel"Waltungen ~rhoben. 
. . . . 61' :'. .', .: .' : 

Durch eine derartige Massnabme sollen einar$ä1t~ die erhöhten Lebens-
haltungskosten ausgeglichen werden und a.nderseits die Verleihung eines Stipen­

diUms an jene Studenten, die bisher ohrw Beihilf~ ~bm.n, nunmehr jed.och auf 

eine UnterstützUD8 a.ngewiesen Sind, ermögli chtr., 'We~den. 
'J)ie UnterzeichnetanAbgeordneten :Hchte~ da.her an den Herrn Bundesmini-

, ' 
ster für Finanzen und. den Herrn Bundesminister fürUnterrioht' die nachstehende 

A n f' rag e I 

Sind die Herren BunMesministerfürUntärricht und für Fi~anb~re1t, 
bei der Nauaufstellung des Bundesvoranechlages für eine entsprechende Erhöhung 

der Bundesat1pendien ~u sorgen? 
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